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• Bei Vereinbarung der Option EICHPARAMETER TAPE35 werden 
die gebietsabhängigen Modellparameter aus dem Tape35, das 
direkt im Arbeitsverzeichnis vorzuhalten ist, eingelesen. 

• Dafür werden im Tape35 zeilenweise alle gebietsabhängigen 
Modellparameter eines Pegelkontrollbereichs mit Pegelkennung 
und Elementnummer vorgegeben.

• Die Angabe von Stützstellen ist nicht erforderlich, da deren 
Bestimmung programmintern über die Auswertung der 
Flussgebietsstruktur erfolgt. 

Eichparameter Tape35
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• Ein- und Ausgabe der Eichparameter in das Tape35:

Eichparameter Tape35
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Eichparameter Tape35
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• Bei Vereinbarung der Option AUSGABE TAPE35 REDUZIERT 
erfolgt die Ausgabe der Datei Tape35. Diese enthält die aufgrund 
der Modelleinstellungen für die Berechnung relevanten gebiets-
abhängigen Modellparameter (für das Wasserhaushaltsmodell 
bzw. für das Flussgebietsmodell).

• Soll ein vollständiges Tape35 mit allen für den entsprechenden 
Modus möglichen Parameter ausgegeben werden, kann anstelle 
dessen die Option AUSGABE TAPE35 vereinbart werden. 

Eichparameter Tape35
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• Die Vereinbarung der Option PARAM-MODIFIKATION POLYGON 
bewirkt eine Modifikation von ausgewählten Modellparametern für 
Teilgebiete, die innerhalb eines vorgegebenen Polygonzugs 
liegen. 

• Die Informationen zum Verlauf des Polygonzuges sowie zu den 
Modellparametern sind im Tape37 enthalten.

Parameter-Modifikation
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• Beispiel für ein Tape37:

* Oberrheinebene Nord
POLY     1         4      
3388.142  5328.594
3398.695  5352.642
3404.314  5375.324
3411.034  5392.967

POLY     1         1
BETA     *     1000.
KG       #      0.90            
* Oberrheinebene Sued
POLY     2         5
3394.390  5267.161
3387.669  5271.676
3383.521  5280.813
3385.884  5304.230
3387.879  5312.211

POLY     2         1
BETA     *     1000.
ENDE   

Parameter-Modifikation
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• Bei Vereinbarung der Option AUSGABE Q-SIM TAPE38 wird für zu 
definierende Elemente der simulierte Abfluss am Ende einer 
Gewässerteilstrecke in das Tape38 ausgegeben.

• Ist die Option Q-KOMPONENTEN IN GEWAESSERTEILSTRECKEN 
gesetzt, werden zusätzlich die Abflusskomponenten in das Tape38 
ausgegeben. 

Ganglinien Ein- und Ausgabe
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• Bei Vereinbarung der Option EINGABE Q-SIM TAPE38 werden für 
definierte Modellelemente Abflussganglinien aus dem Tape38 
übernommen. Dabei werden die vom Modell berechneten Gang-
linien jeweils am Ende der Gewässerteilstrecke ersetzt.

• Ist außerdem die Option Q-KOMPONENTEN IN GEWAESSERTEIL-
STRECKEN gesetzt, werden auch diese in das Modell über-
nommen. 

Ganglinien Ein- und Ausgabe
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Ganglinien Ein- und Ausgabe
Anwendungsbeispiel:
Modellkopplung für
Oberrhein
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Vierte Abflusskomponente
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• Bisher drei Abflusskomponenten:
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kapillarer Aufstieg Qkap
vom Grundwasser 

QSG Perkolation
zum Grundwasser

Evapotransp. Wasserdargebot

Makroporen

Aufteilung der schnellen Abflussbildung in 
„echten“ Oberflächenabfluss und schnellen 
bodenbürtigen Abfluss

Infiltrationsmodell als Exponentialfunktion   
der aktuellen Bodenspeicherfüllung:  

schnelle bodenbürtige Abflussbildung 
(„Makroporen-Durchfluss“) in wasser-
gesättigten Flächenanteilen

Infiltration 

Vierte Abflusskomponente
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• Bei Verwendung der Option 4 Q-KOMP INFILTRATION sind 
folgende pegelkontrollbereichsspezifische Angaben im Tape10 
erforderlich:
• Mittlere maximale Infiltrationskapazität in mm/d
• Formfaktor für die Infiltrationskurve

• In der lanu.par sind landnutzungsspezifische Angaben erforder-
lich: 
• 'Relative maximale Infiltrationskapazitaet [-]' 
• 'Relative minimale Infiltrationskapazitaet [-]' 
• 'Anteil Saettigungsflaechenabfluss [-]' (Werte zwischen 0. und 1.) 

Vierte Abflusskomponente
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Variation vierte Abflusskomponente
• Bei Verwendung der Option 4 Q-KOMP MIT A2 werden genauso 

wie bei der Option 4 Q-KOMP INFILTRATION vier Abflusskompo-
nenten mit unterschiedlicher Konzentrationszeit betrachtet.

• Bei Verwendung der Option wird der Direktabfluss wie folgt in die 
beiden Komponenten aufgeteilt: 
• Zunächst wird der Direktabfluss über die Bodenfeuchte-Sättigungs-

flächen-Funktion ermittelt. 
• Anschließend wird dieser mit Hilfe eines Schwellenwerts (A2 [mm/h]) 

in schnellen und langsamen Direktabfluss aufgeteilt:
• Solange der Direktabfluss unterhalb dieses Schwellenwerts liegt,

wird er vollständig in den langsamen Direktabflussspeicher 
abgeführt. 

• Der Direktabflussanteil oberhalb des Schwellenwertes wird dem 
Speicher für schnellen Direktabfluss zugeführt. 

• Der Schwellenwert A2 wird dabei als pegelkontrollbereichsspezifische 
Kalibriergröße verwendet. 
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Variation vierte Abflusskomponente
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Variation vierte Abflusskomponente
• Bei diesem Ansatz nimmt der Anteil des schnellen Direktabflusses

während des Anstiegs einer Hochwasserwelle zu. 
• Somit kann die Speicherkonstante des schnellen Direktabfluss-

speichers EQD2 an den Hochwasserscheitel und die Speicher-
konstante des langsamen Direktabflussspeicher EQD an den 
abfallenden Ast der Welle angepasst werden.

Berechneter Gesamtbfluss
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Variation vierte Abflusskomponente
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